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ober 5)ie ^»©djere barf tu feiner arbeitê»
tüdjtigeu gamilie fehlen"; bann folgt ber
Sîat, naâ) ber Slntoeifung pm ©clbfterler»
nett beê Sïïabierfbieleê unbebingt Ijeute nod)
tu alten SMtdjer» unb 9Jîuftîf)anbiungeit $u

fragen, meil (Weier)' Itnglücf!!) ber SSorrat
fdjon 51t 6nbc gefjt

Gcin ©elbfacf, ber nur nod) mäljrcub 34
ïagen jum greife bon 20 Staden erfjältltcf)
ift, muf] aud) rafdj gefauft merben, fbäter
fönnte bielleidjt ftbx gan5cê Vermögen tttebr

reidjen, unt btefen ©egenftanb yt erftcfjcn
Sie fpringeu loie ein 23efcffenev aui bem

33ctt nnb auë beut §aufe jeber Stugen»
blief tft ja foftbar nur feine gett berlic»
reu, foitft loirb eë 31t fbät fein.

Sie madjen beu Anfang mit bem (iinfauf
ber 3IC9CI nno enben V bei fßrof. 33., bent
befannten ^ftjdjiater, ber ©ie, auf bie
Sitten $fjrer Serloaitbten Ijin, iu einer
(Stitäeljelle unterbringt; bte Söänbe finb
meid) gehalftert unb, rennen ©ie mit beut

Sîop\ gegen biefelben an, fo tut eê nidjt arg
mefj. ftd) fjabe gefunbe beerben uub bodj Ijat
mir bie Sreflame in meinem Seben audj
einen fdjlimmeit ©tretet) gefbielt. Qcinft er»

madjte idj in grofjer Slufregung, mit bem

Kmbfinben, etmaê SBidjtigeë oergeffen ju lja=
ben 2IHe Stnftrengungen, barauf jju fom»

men, maê c§ mar blieben oljne Erfolg,
bie Slufregung fjielt an unb erfüllte midj ben

£ag über.
ftd) fonnte nidjtê unternerjmeit, Ijörte nidjt

So nennen wir eine Serie von Preisaufgaben, von denen jede Woche eine in der Neuen
Illustrierten" erscheinen wird. Lesen Sie diese Skizze und suchen Sie das fehlende Schlußwort. Sie können

damit SO Franken gewinnen. Die näheren Bedingungen finden Sie in der heutigen Nummer der Neuen Illustrierten".

$Id) tote fo trügerifd)...! ebenen «obe««^
Schabe fdjabe" badjte fierr S3rattn, als er an einem [cbönen Oftobertage langfam butdj

ben ©arten feines Stadjbars fpaäierte. 3eben SOtitlag ging er biefen SBeg, freute fich an ber

bcrbftlidjen bradjt unb freute fidj audj, roenn er ©ic" im ©arten fah. SBarum [ollte er fidj

an ibrem Slnblid nidjt erfreuen? ftatt« fie fidj bodj [ojufagen unter feinen Slugen entroidelt,

toar fjerangereift unb fdjien nun ben fiöbepunft tbier ©djönbeit erreidjt su baben. 6cbr gut
erinnerte fidj fierr S3taun an bie 3 ett, als fie nodj ganj flein unb unbebeutenb toar. 3a toenn

er nodj ein 3üngling toäte, bie unb teinc anbere follte bie ©eine roerben. 3n (einem Sllter

roagte er es aber nidjt mebr, foldje pleine ju fdjmieben, benn er toar ficb oolltommcn bemufet,

bafe fie für ibn nun unerreidjbar roar.
SBobl batte ei fdjon oft bemerft, bafe fein ©obn CEgfaert ibr oerlanaenbe S31ide jugeroorfen

batte, unb als er ibn besroegen* oot einigen ïagen jur 9tebe ftellte, gab es (Egbert in aller

©eelenrube ju, bemerfte aber jugleidj, bafe feine bisberigen Slnnäberungsoerfudje (ju benen er

roohltoetslidj ftets bie Dämmerung abgeroartet balte) bureb bas Dajtoifcbentommen ibres Pflegers
immer oereitelt tourben. 9îadj biefer Unterrebttng begab fidj fierr S3taun unoerjüglid) ju biefem
unb legte für Egbert ein gutes SBort ein.

gur grofeen gteube feines ©obnes balle er eine suftimmenbe Slnttoort erbalten. Sgbett
roar über biefes ©lüd aufeer fidj oor greube. Ob toie gerne fjätte er fte an fidj geriffen
unb mit feinen brennenden, nadj ibr Derlangenben 2ipp«n ibr« flaut berührt. Seiber mufete er

fidj nodj einige ïage gebulben, ba er einer Srfältung toegen bas S3etl büten mufete.
©eine ©ebnfudjt follte nie erfüllt roerben, benn an bem Sage, als fierr S3raun im ©arten

[eines 9cadjbars fein ©djabe fdjabc" badjte, batte er fie roieber gefeben, unb 0roar in einer
2age adj, roie man ftdj trügen fonnte. 9fun roürbe fein ©obn (Sgberl fdjroer enttäufdjt
fein. SBie er es ibm toobl [djonenb beibringen fönnte? SBas fierr 23raun an biefem Sage [ab,
efelte ibn an. Unterm SSirnbaum lag, faulenjenb ausgeftterft, ein frember 3üngling unb neben

ibm roer bätte [0 etroas je gebadjt lag ©ie". Die Slrt, roie fie balag, liefe feinen groeifel
ju. ©ie roar gefallen, niemanb inürbe ibr mebr S3eadjtung febenfen. SBie balle er fidj audj oon
ibrer äußeren ©djönbeit [o betören laffen fönnen?

ôler auiSfcfmeitien unD al« 3rief mit 20 SM. franfiert ober auf Harte gcflebt an Öie S^peDifion

Meine Lösung
3)as feblcnoe $Bort beißt: _

9îame unö ^Bornante: _ _

SBeruf: _ 6trafse:

O 51 A

Ort:.
Sri) abonniere hiermit bie Steue 3Iluurierte" uom 1 3anuar 1928 an. ©cr
¦ülbonnemcutsbctras doii Sc. 3. ift jetoeils oiettcliäbrlirij su erbeben.*
Sri) tuiinfdie bie 9teue 3l(uftrierte" oorläiiiiq nidit äu abonnieren, ba ich
fie iebe ÏBodie beim ?3ttd)bänbler ober am RHosli häufe.*
Sie btü Cciibe biefes Sabres erfdjeineuben Stummem uer.,9ieueii31luitiicrten"
tuünfcbe icb gratis tu erbalten.* Unterfcbrift :

*%ciiUia[fenues bitte ftreidien. _ _

3br Slnblid roar tljm roibtig, ibr
3nneres offenbarte fidj oor ibm,
unb ju [einer grofeen (£nftäu[djung
{ab er, bafe fie [djledjt mar, unb
roufete nun, bafe fte [einem ©oljne
für immer oerloren roar. 9îie tûûcbî

er fie befiljen, nie mebr Tid; an
ibrem Sfnbltd erfreuen. 33erloren

roar fie ibm für immer, bte trüge-
ti[dje, fdjlecbte unb abfolut gefübl-
lo[e

Mitteilungen des nebelspaiter

SBt't machen bie gefdjäfcten
Grt'nfenbet literartfdjer unb
fünfflerifcber 83eiträge barauf
aufmerffam, bafj alle 3u=

fenbungen an bie Stebaftton,

. aSßtfli, SBetnbalbe,
Storfctjadj, flu richten ftnb.

Sie gelegentlichen 9Jîit=

arbeitet fönnen nur bann
bte rJtücffenbung beê Unt>er=

roenbbaren erwarten, roenn

fte baê rMcfyorto betlegen.

SSettrage literartfdjer obet

funftlerifdjet 2frt gelten, fo=

fern beten îfnnahme ntdjt
auöbrücfltcfj oorber beftättgt
roorben iff, erfl alê angenom=
men, roenn fte publijtert ftnb.

Wcinpuox

3eöntoufcnbc
erfreuen fid) om
Stebelfpalter"

Krumme Beine
(kurze Röcke)

Verlangen Sie Gratis-Prospekt
durch

Ideal-Vertrieb Luzern.
Porto beilegen. [420

+ MM
Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsblnden, Irrigatoren,

Suspensolren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, ZUrich

Sanltätsgejohäft, Kaaernenttr lt.
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oder Die T-Schere darf ia keiner
arbeitstüchtigen Familie fehlen"; dann folgt der
Rat, nach der Anweisung zum Sclbsterler-
uen des Klavierspieles unbedingt heute noch
in allen Bücher- nnd Musikhandlnngen m
fragen, weil (welch' Unglück!!) der Borrat
schvn zn Ende geht

Ein Geldsack, der nur noch während 3l
Tagen zum Preise von 2V Rappen erhältlich
ist, muß auch rasch gekauft werden, später
könnte vielleicht Ihr ganzes Vermögen nickn

reichen, nm diesen Gegenstand zn erstehen
Tie springen tvie ein Besessener aus dem

Bett und aus dem Hanse jeder Augenblick

ist ja kostbar nur keine Zeit verlieren,

svnst wird es zn spät sein,
Sie machen den Anfang mit dem iLinkanf

der Ziegel nnd enden bei Prvf, B,, dein
bekannten Psychiater, der Sie, auf die

Bitten Ihrer Verwandten hin, in einer
Einzelzelle unterbringt; die Wände sind
weich gepvlstert und, rennen Sie mit dem

Kvpf gegen dieselben an, so tut es nicht arg
weh, Jch habe gesunde Nerven und doch hat
mir die Reklame in meinem Leben auch
einen schlimmen Streich gespielt, Einst
erwachte ich iu großer Aufregung, mit dem

Empfinden, etwas Wichtiges vergessen zu
haben Alle Anstrengungen, darauf zu
kommen, was es war bliebe» ohne Erfolg,
die Aufregung hielt an und erfüllte mich den

Tag über,
Jch konnte nichts unternehmen, hörte nicht

8» nennen «ir eine 8eris von preissukgsben, von «jenen jene sortie sine in cisr Keuen
Illustrierten" erseneinen «irrt, tesen 8is rliese 8kiü!e unii suenen 8!s äas kenlenöe 8ckluliwort. 8ie können

äsnut Sii franken gewinnen. Die nsneren Seciingungsn kinclen 8is in cier keutigsn Kummer öer Neuen Illustrierten".

Ach wie so trügerisch...! Skizze von Robert Bichler

Schade schade" dachte Herr Braun, als er an einem schönen Oktobertage langsam dutch

den Garten seines Nachbars spazierte. Jeden Mittag ging er diesen Weg, freule sich an der

herbstlichen Pracht und freute sich auch, wenn er Sie" im Garten sah. Warum svllle er sich

an ihrem Anblick nichl erfreuen? Hatte sie sich doch sozusagen unter seinen Augen entwickelt,

war herangereist und schien nun den Höhepunkt ihrer Schönheit erreicht zu haben, Schr gut
erinnerte sich Herr Braun an die Zeit, als sie noch ganz klein und unbedeutend war. Ja wen»

er noch ein Jüngling wäre, die und keinc andere sollte die Seine werden. In seinem Allcr
wagte er es aber nicht mehr, solche Plane zu schmieden, denn er war sich vollkommen bewußt,

daß sie für ihn nun unerreichbar war,
Wohl hatte er schon oft bemerk!, dah sein Sohn Egbert ihr verlangende Blicke zugeworfen

hatte, und als er ihn deswegen' vor einigen Tagen zur Rede stellte, gab es Egbert in aller

Seelenruhe zu, bemerkte aber zugleich, daß seine bisherigen Annäherungsversuche (zu denen er

wohlweislich stets die Dämmerung abgewartet hatte) durch das Dazwischenkommen ihres Pflegers
immer vereitelt wurden. Nach dieser Unterredung begab sich Herr Braun unverzüglich zu diesem

und legte für Egbert ein gutes Worl ein.

Zur grojzen Freude seines Sohnes halte er eine zustimmende Antwort erhallen, Egbert
war über dieses Glück außer sich vor Freude, Oh wie gerne halte er sie an sich gerissen

und mit seinen brennenden, nach ihr verlangenden Lippen ihre Haut berührt. Leider mußte er
sich noch einige Tage gedulden, da er einer Erkältung wegen das Bell hüten mußte.

Seine Sehnsucht sollte nie erfüllt werden, denn an dem Tage, als Herr Braun im Garten
feines Nachbars sein Schade schadc" dachte, hatte er sie wieder gesehen, und zwar in einer
Lage ach, wie man sich trügen konnte. Nun würde sein Sohn Egbert schwer enttäuscht
sein. Wie er es ihm wohl schonend beibringe» könnte? Was Herr Braun an diesem Tage sah,
ekelte ihn an. Unterm Birnbaum lag, faulenzend ausgestreckt, ein fremder Jüngling und neben

ihm wer hätte so etwas je gedacht lag Sie", Die Art, wie sie dalag, ließ keinen Zweifel
zu. Sie war gefallen, niemand würde ihr mehr Beachtung schenken. Wie hatte er sich auch von
ihrer äußeren Schönheit so betören lassen könncn?

SIer ausschneiden und ais Äries mil 20 Cts. frankiert oder auf Karte geliebt an die Expedition

IVIsins t-Ssung
Das fehlende Wort beiht:

Name und Vornnute : _

Berus: ^ Slrake: Ort:
Ich adoniiiere hiermit die Neue Illustrierte" vom I Januar IS28 an. Dcr
Adonnementsdcttau. von Fr. Z. isl jeweils vierteljährlich zu erheben.'
Ich wünsche die Neue Illustrierte" vorläusiq nicht zu udoitiiicrcn. da ich
sie jede Woche beim Buchhändler oder am Kiosk kaufe."
Die dis Etidc dieses Jahres erscheinenden Nummern der..Neucn Illustrierten"
wünsche ich aralis zu erhalten.' Unterschrift:

'NMvassendes dille streichen. _

Ihr Anblick war ihm widrig, ihr
Inneres offenbarte sich vor ihm,
und zu seiner großen Enttäuschung
sah er, daß sie schlecht war, und

wühle nun, dasz sie seinem Sohne
für immer verloren war. Nie würd?

er sie besitzen, nie mehr sich an
ihrem Anblick erfreuen. Verloren
war sie ihm für immer, die trügerische,

schlechte und absolut gefühllose

WeîluMii île! NàlWltei

Wir machen die geschätzten

Einsender literarischer und
künstlerischer Beiträge darauf
aufmerksam, daß alle
Zusendungen an die Redaktion,
E Böckli, Weinhalde,
Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlichen
Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des

Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder

künstlerischer Art gelten,
sofern deren Annahme nicht

ausdrücklich vorher bestätigt

worden ist, erst als angenommen,

wenn sie publiziert sind.

Iehntausende
erfreuen sich am
Nebelspalter"

Grumme keine
(lcur-e kîôolce)

Verlsnxen Sie <Zrstis-?rospekt
cturctl

Itjeal- Vertrieb l.uiorn.
k>orto deilezen. j>20

4> nilidel
Ltyiortniprltisn, I-rsuvi»i>i»i>l>oi>,
I.s>d- »ini llmàixisdiniloii, Irrlo»-
toron, Su»ooii»o>rsn sovie »tie

8»nitsis- unct (Zumraiv»ren.
Illustr. Preisliste xrstis.

SantiittsgsioliiiN, Xa»srnsn»tr lt.
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